
Informationstechnologie: Musts 
 
 
 
• schnelle Verfügbarkeit aller Daten und überdurchschnittliche Flexibilität 
• komfortable, einfache, übersichtliche und bedienungssichere Oberfläche 
• Konvertierung und Portierung des vorhandenen Datenmaterials 
• keine Datenredundanzen 
• Datenbank mit SQL-Abfragemöglichkeit 
• Einbindung von Standard PC-Anwendungen wie MS-Excel, MS-Word etc. 
• einfache Änderung von Funktionalitäten und Systemabläufen, wenn die Geschäftsprozesse 

das erfordern 
• Steuern und Optimieren der Geschäftsprozesse durch ein intelligentes Workflow-Management 
• nahtlose Integration von internet-basierenden B2B-Prozessen – insbesondere hohe CRM-

Funktionalität – in der betrieblichen Datenverarbeitung 
• Anpassung des Systems eingeständig durch eine EDV-Fachkraft 
• zukünftige Entwicklungen (vor allem im Internet und in der Vernetzung dezentraler Geschäfts-

stellen) müssen problemlos integrierbar sein 
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JAVA / Business Objects 
 

Datenbank SQL 2000 Exchange 2000 Web Storage 

 
Active Directory / Windows 2000 

 

 


